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1. Allgemeiner Umgang mit den Anforderungen an Bildung und Unterricht, die durch die 
Digitalisierung an die Freie Schule Oberharz gestellt werden

Unser Ziel ist es, dass die Schüler*innen an der Freien Schule Oberharz einen sicheren und 
verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien erlernen und dadurch befähigt werden 
diese kritisch und reflektiert zu nutzen. 

Digitale Medien gehören inzwischen zur Lebenswelt der Kinder im Grundschulalter. Spätestens 
seitdem  wir  wissen,  dass  künstliche  Intelligenz  nicht  nur  die  digitale  Welt  entscheidend 
verändert, verstehen wir es als Aufgabe der Schule, über Nutzen oder Gefahren dieser neuen 
Entwicklungen aufzuklären und den Schüler*innen die erforderliche Medienkompetenz, die im 
niedersächsischen Kerncurriculum vorgegeben ist, zu vermitteln. 
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Der Schwerpunkt unserer pädagogischen Arbeit liegt auf einem projektorientierten, selbstbe-
stimmten  und  ganzheitlichen  Lernen.  Im Rahmen der  jahrgangsübergreifenden  Lerngruppe 
verfolgen  wir  das  Ziel  des  zukunftsgerichteten  Lernens  und  Handelns,  was  einen  verant-
wortungsbewussten Umgang mit den Medien beinhaltet. Die Schüler*innen sollen durch die 
organisatorische Struktur der Freien Schule Oberharz lernen, selbstständig zu arbeiten und ihre 
Aufgaben zu organisieren. Sie werden von den Lernbegleiter*innen dazu ermutigt, sich eigene 
Ziele  zu  setzen  und  diese  zu  verfolgen.  Dabei  legen  wir  Wert  auf  eine  ganzheitliche 
Herangehensweise  und fokussieren uns  bei  dem Einsatz  von Medien auf  einen stark  ziel-
orientierten, bewussten und kindgerechten Einsatz. 

2. Bezug zu den Grundsätzen der Freien Schule Oberharz 

Nach unserem pädagogischen Verständnis möchten wir die Schüler*innen an digitale Medien 
heranführen  und  einen  verantwortungsbewussten  Umgang  schulen.  Dabei  lernen  die 
Schüler*innen an der Freien Schule Oberharz die vielfältigen Informationen zu bewerten, die 
digitalen Werkzeuge zu nutzen und setzen sich  mit  Unterstützung der  Lernbegleiter*innen 
durch eine kritische Reflexion mit der digitalen Medienlandschaft auseinander.  
Die Schüler*innen der Freien Schule Oberharz erhalten im fächer-, und altersübergreifenden 
Unterricht die Möglichkeiten, die digitalen Kompetenzen zu erwerben, die beim Übergang in 
die weiterführende Schule zu erwarten sind.  

Im Rahmen der Medienbildung1 möchten wir die Schüler*innen auf die digitale Welt vorbe-
reiten. Das beinhaltet

 die allgemeine Stärkung der Medienkompetenz 
 Mobilität und individualisiertes Lernen durch den Einsatz von Tablets 
 mehr Effizienz bei der Kommunikation
 digitale Formen von Darstellungs- und Präsentationsformen
 vorhandenes Wissen zu finden und weiter zu verarbeiten 
 den Nutzen und die Risiken im Umgang mit der digitalen Welt erkennen und bewerten
 den Einsatz von Lernvideos durch die Lernbegleiter*innen…

3. Ist-Zustand der Schule in Bezug auf die Medienbildung und die technische Ausstattung 
sowie die geplante Umsetzung

Hierzu möchten wir nach dem Erhalt der Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer 
Ersatzschule in freier Trägerschaft nach dem Niedersächsischen Schulgesetz (NschG) möglichst 
zügig digitale Medien wie Computer, Tablets und zu einem späteren Zeitpunkt ggf. auch ein 
interaktives  Whiteboard  bzw.  einen  großen  Bildschirm  für  den  Unterricht  anschaffen  und 
einsetzen. Die benannten Endgeräte zur digitalen Nutzung ermöglichen den Zugang zu Online-
Ressourcen, interaktiven Lernprogrammen, wie beispielsweise Lern-Apps, digitale Unterrichts-
materialien und vielen andere Anwendungsfunktionen, die zum Beispiel die Plattformen Antares 
Project GmbH oder Edumaps bieten. 

Bei der Nutzung der digitalen Medien haben die Schüler*innen der Freien Schule Oberharz 
beschränkte Zugriffsrechte. Die administrativen Rechte werden an die Lernbegleiter*innen und 
an  die  Schulleitung  übertragen  sowie  an  sachkundige  Unterstützer*innen  der  Schule.  Die 
Nutzung  der  digitalen  Medien  durch  die  Schüler*innen  erfolgt  in  Abstimmung  mit  den 

1  vgl. Vermittlung digitaler Kompetenz in der Grundschule, https://nibis.taskcards.app/#/board/ecf96af0-9944-41fd-8b9f-b6e2d12a4853/view, 
Zugriff 16.05.2024
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Lernbegleiter*innen. Damit die Lernbegleiter*innen über die erforderliche Expertise und das 
Fachwissen verfügen, werden sie bei Bedarf fortgebildet. Die verwendeten und zur Verfügung 
stehenden Lernplattformen werden regelmäßig evaluiert und bei Bedarf angepasst. 

Nach  der  Genehmigung unseres  Antrages  durch  das  regionale  Landesamt  für  Schule  und 
Bildung  in  Braunschweig  (RLSB)  werden  wir  uns  mit  verschiedenen  regionalen  und 
überregionalen Förderern, Wirtschaftsunternehmen und Stiftungen in Verbindung setzen, die in 
ihrem Leitbild, die digitale Bildung aufgenommen haben, oder ein allgemeines Interesse daran 
zeigen, unsere Schule in der Ausstattung zu unterstützen.

3.1 Aussagen zur Ausstattungsplanung

Unser  Ziel  ist  es  langfristige  Partnerschaften  einzugehen,  um  stufenweise  die  technische 
Ausstattung zur  Nutzung der  digitalen  Medien  bereitzustellen.  Bei  einer  Klassengröße  von 
maximal 20 Schüler*innen streben wir bereits im ersten Schuljahr die Anschaffung und Nutzung 
je  eines  Tablets  für  jedes  Schulkind  an  sowie  die  eines  stationären  Computers  für  alle 
Schüler*innen.  

Die Lernbegleiter*innen sollen darüber hinaus ein digitales Endgerät für die Vorbereitung und 
Umsetzung des  Unterrichts erhalten. Daneben werden im Verwaltungsbereich der Schule alle 
erforderlichen  technischen Erfordernisse  zur  Verfügung stehen,  um den Schulleitungs-  und 
Verwaltungsaufgaben  gerecht  zu  werden.  Da  im  Haus  bereits  Anschlüsse  vorhanden  sind 
(Kindergarten,  ehemalige  Grundschule  Wildemann)  wird  die  Umsetzung  für  eine 
Internetanbindung an die Schule bis zur Schuleröffnung gewährleistet sein. 

3.2 Verantwortlichkeiten für die Umsetzung

Die Verantwortung für  die  Bereitstellung der  technischen Ausstattung sowie der  geplanten 
Internetanbindung der Schule obliegt dem Vorstand des Vereins Freie Schule Oberharz e.V..Die 
Entscheidungen werden in  unmittelbarer  Abstimmung mit  der  Schulleitung und den Lern-
begleitenden getroffen. 

3.3 Beispiele zum pädagogischen Einsatz von Medien im Unterricht

Im Fächer-, und altersübergreifenden Lernen, planen wir den Einsatz analoger und digitaler 
Medien  im  Unterricht.2 Analoge  und  digitale  Medien  sind  im  Alltag  der  Schüler*innen 
allgegenwärtig.  Deshalb  zählt  die  Medienkompetenz  als  eine  Schlüsselqualifikation  unserer 
Gesellschaft.  Die  Entwicklung  eines  bewussten  Umgangs  mit  Medien,  insbesondere  eine 
gezielte Mediennutzung, ist uns in der Arbeit an der Freien Schule Oberharz ein wichtiges 
Anliegen.  Analoge  und  digitale  Medien  sollen  daher  sowohl  als  Werkzeug  als  auch  als 
Gegenstand des Lernens eingesetzt und betrachtet werden. 

In diesem Kontext möchten wir beispielsweise spezielle Kinder-Nachrichtensendungen in den 
Unterricht einbauen, wodurch die Schüler*innen Beispiele für kindgerechte Medienangebote 
kennenlernen. 

Grundschulkinder  wollen  informiert  sein  und  haben  Fragen  zu  dem,  was  um  sie  herum 
geschieht.  Hierbei  ist  es  unter  anderem  das  Ziel,  Kompetenz  in  der  Bewertung  der 
Zuverlässigkeit von Quellen und Informationen zu vermitteln. Die Fähigkeit, die Welt um sich 
herum zu verstehen und mit Unterstützung der Lernbegleiter*innen eine eigene Meinung zu 

2 vgl. Kerncurriculum für die Grundschule Schuljahrgänge 1 - 4 Deutsch, Herausgegeben vom Niedersächsischen Kultusministerium, 
Hannover, (2017), S.45
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verschiedenen Sachverhalten bilden zu können,  erachten wir  als  essenziell.  Nachrichten für 
Kinder  und  Jugendliche  haben  längst  einen  festen  Platz  in  der  Medienlandschaft. 
Konventionelle Nachrichten sind aufgrund der Komplexität der Sprache und der beschriebenen 
Sachverhalte jedoch für Grundschulkinder meist ungeeignet.

Umso wichtiger ist es, den Schüler*innen die Möglichkeiten und Fähigkeiten zu geben, die Welt 
um sie herum zu verstehen und sich ihre eigene Meinung zum momentanen Geschehen bilden 
zu können. Dabei kann die Integration von Nachrichten im Unterricht helfen. Allerdings werden 
wir diese Problematiken und Kompetenzen auch im täglichen Unterrichtsgeschehen, in den 
verschiedenen  Kreisen  (Morgenkreis,  spontaner  Kreis,  Abschlusskreis)  besprechen  und 
reflektieren. 

Wie  wir  Nachrichten  kindgerecht,  leicht  verständlich  und  unterhaltsam  in  den  Unterricht 
einbinden können, möchten wir exemplarisch an den folgenden Beispielen darstellen.

logo! Ist  eine Kindernachrichtensendung vom ZDF und zeigt  den Schüler*innen mit  leicht 
verständlichen  und  interessanten  Berichten  Neues  zu  Ereignissen  aus  aller  Welt.  Auf  der 
Webseite  des  Kindersenders  KIKA  können  sowohl  die  Lernbegleiter*innen,  als  auch  die 
Schüler*innen selbst auf Artikel  zu aktuellen Nachrichten und Videos der täglich veröffent-
lichten Sendung zugreifen. In der Sendung werden in etwa 10 Minuten aktuelle und für die 
Zielgruppe interessante Nachrichten vorgestellt und diskutiert. Neben den Berichten werden 
auf logo! verschiedene Themenseiten angeboten, die gezielt Oberbegriffe wie „Energie und 
Energiekrise” oder „Politik und Wahlen” in erklärenden Videos und Artikeln aufarbeiten. 

Neuneinhalb ist eine Kindernachrichtensendung des WDR, die dort wöchentlich ausgestrahlt 
wird. In jeder Folge wird ein besonders interessantes Thema der vergangenen Woche vertieft 
betrachtet  und  zielgruppenorientiert  vorgestellt.  Auf  der  neuneinhalb  Website  können 
verschiedenen Sendungen zu Themen, wie „Politik und Weltgeschehen” oder „Gesellschaft und 
Medien”  gefunden  werden.  Darüber  hinaus  findet  man  auf  der  Webseite  zu  einzelnen 
Stichwörtern wie „Demokratie”, „Religion” oder „Energie” zusätzlich wichtige Informationen in 
zusammenfassenden Beschreibungen („Lexikonbeiträge”).

Die Maus. Auch diese Webseite vom WDR hat großartige Themen für den Unterricht. Täglich 
findet man hier eine neue 60-minütige Folge eines Podcasts, in dem immer neue, spannende 
Themen  besprochen  werden. Darüber  hinaus  finden  sich  auf  der  Webseite  tagesaktuelle 
Sendungen mit  der  Maus.  Oft  werden auch hier  -  vor  allem bei  den ,,Sachgeschichten“ - 
wichtige Ereignisse, aber auch zeitlose Unterrichtsthemen wie „Demokratie“, „Forschen im Eis“ 
oder „Ideen zum Umweltschutz“ betrachtet und in kindgerechten Beiträgen aufgearbeitet. 

Kruschel. Die Kinderzeitung ist  ein  Projekt  des Medienhauses VMR.  Sie  stellt  jede Woche 
spannende Wissensthemen und aktuelle  Nachrichten auf  unterhaltsam und einfach erklärte 
Weise vor. Auf zwölf Seiten werden hier neben den Kindernachrichten und Wissensseiten auch 
Tipps zu Büchern oder Bastelideen, Rätsel und Ratespiele zur Verfügung gestellt. Die Zeitung 
kann im Jahresabo bestellt werden, um wöchentlich eine neue Ausgabe zu erhalten. Es gibt auf 
der Webseite von Kruschel aber auch viele kostenlose Angebote, die die Lernbegleiter*innen in 
den Unterricht einbringen können oder die die Schüler*innen bei der Ausarbeitung des indivi-
duellen Wochenplanes nutzen können.3 

3 vgl. https://www.lehrer-news.de/blog-posts/nachrichten-im-unterricht-nutzen-wir-stellen-euch-die-6-besten-medienangebote-fur-schuler-vor), 
Zugriff 16.05.2024
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Den Einsatz von analogen Lehr- und Lernmaterialien4 und die Beschreibung im Umgang mit 
den Chancen und Risiken der Nutzung sowie der eigenen Gestaltung von Medien als Arbeits-, 
Informations- und Kommunikationsmittel  im Unterrichtsalltag mit entsprechenden geplanten 
Präventionsangeboten5 findet sich im pädagogischen Konzept wieder.

3.4 Einbindung der Medienkompetenz in die schuleigenen Arbeitspläne 

Das Medienbildungskonzept kann im fächerübergreifenden,  altersübergreifenden Lernumfeld 
der Freien Schule Oberharz situations- und bedarfsbezogen für alle Kompetenzbereiche des 
niedersächsischen Kerncurriculum genutzt werden. 

Das bedeutet, dass in jedem Lernumfeld der Einsatz von analogen oder digitalen Medien eine 
Rolle  spielen  kann,  während  der  Fokuskurse,  bei  der  Bearbeitung  der  individuellen 
Wochenpläne,  in  der  Freiarbeitszeit  sowie  bei  den  Projekten.  Das  schließt  die  didaktische 
Anwendung durch die Lernbegleiter*innen ein, um den Lernstoff zu vermitteln, aber auch die 
Auseinandersetzung und Anwendung bei der selbstständigen Arbeit der Schüler*innen oder bei 
Schüler*innen mit Unterstützungsbedarf. 

3.5 Bedarfsgerechte Fortbildungsplanung der Mitarbeiter und Mitwirkenden 

Die  bedarfsgerechte  Fortbildung6 der  Lernbegleiter*innen  ist  in  unserem  pädagogischen 
Konzept unter dem Punkt Schulentwicklung/Lehrerfortbildungen fest verankert. Zur Qualitäts-
sicherung und Weiterentwicklung streben wir  regelmäßige Workshops und/oder  Lehrerfort-
bildungen zu verschiedenen Themenbereichen, wie zum Beispiel in der Medienbildung an. Das 
Thema  kann  jedoch  auch  in  Form  eines  Workshops  und/oder  bei  Klausurtagen  zur 
Schulentwicklung, bei denen themenbezogen Erziehungsberechtigte,  pädagogische Mitarbei-
ter*innen  sowie  die  Schulleitung  einbezogen  werden,  bearbeitet  werden.  Weitere 
Austauschmöglichkeiten  bieten  Kongresse  und  Tagungen  für  Schulen  in  der  Kultur  der 
Digitalität, an denen Vertreter des Vorstandes oder aber die Schulleitung teilnehmen können. 
Bei  den  Treffen  im  deutschsprachigen  Raum bieten  sich  ausreichend  Plattformen  für  den 
Austausch  und  die  Vernetzung  und  es  gibt  wegweisende  Impulse  für  die  Gestaltung  der 
digitalen Transformation im schulischen Bildungsbereich. 

4. Weiterentwicklung des Medienbildungskonzeptes 

Das  Medienbildungskonzept  wird,  wie  alle  anderen  Konzepte  der  Freien  Schule  Oberharz 
anlassbezogen weiterentwickelt und bearbeitet. 

4.1 Ausbau des Schulverwaltungsnetzes

Der Schulträger entscheidet in Abstimmung mit dem Vermieter der Schulräumlichkeiten, der 
Stadt  Clausthal-Zellerfeld,  bedarfsbezogen  über  den  Ausbau  des  Schulverwaltungsnetzes, 
sofern Veränderungen am und um das Gebäude notwendig sein sollten. Der interne Ausbau 
und  die  Entscheidung,  welche  Schulverwaltungssoftware  wir  nutzen  und  wann  wir  diese 
implementieren möchten, wird nach der Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer 
Ersatzschule in freier Trägerschaft nach dem Niedersächsischen Schulgesetz (NSchG) durch das 
Regionale Landesamt für Schule und Bildung in Braunschweig getroffen. 

4 Pädagogisches Konzept zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Ersatzschule in freier Trägerschaft nach dem 
Niedersächsischen Schulgesetz (NSchG)) auf den Seiten 45-46

5 Pädagogisches Konzept zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Ersatzschule in freier Trägerschaft nach dem 
Niedersächsischen Schulgesetz (NSchG)) auf den Seite 11

6 eine Möglichkeit der Fortbildung findet sich unter der Webseite des Landes, dem NLC, dem Niedersächsischen Lerncenter, Landesinstitut für 
schulische Qualitätsentwicklung (NLQ) 
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4.2 Umsetzung des Datenschutzes

Der  Schulträgerverein  hat  in  seiner  letzten  Mitgliederversammlung  einen  Datenschutz-
beauftragen benannt. Konkrete Maßnahmen des Datenschutzes sind nach aktueller Planung in 
der Zusammenarbeit des Datenschutzbeauftragten mit dem Vorstand

 Die bzw. der Datenschutzbeauftragte unterstützt die Schule bei der Sicherstellung 
des Datenschutzes und wirkt auf das Einhalten der rechtlichen Vorschriften hin. Dies 
beinhaltet die weisungsfreie Beratung der Schulleitung, der Lernbegleiter*innen und 
des Vereinsvorstands. 

 Bei der Erfüllung seiner Aufgaben nach Art. 39 DSGVO unterstützt die Schulleitung 
den  Datenschutzbeauftragten,  indem der  Zugang  zu  personenbezogenen  Daten, 
Verarbeitungsvorgängen sowie die zur Erhaltung seines Fachwissens erforderlichen 
Ressourcen zur Verfügung gestellt werden.

 Die Schulleitung stellt sicher, dass die/der Datenschutzbeauftragte rechtzeitig in allen 
mit dem Schutz personenbezogener Daten zusammenhängenden Fragen eingebun-
den wird.

 Die/der Datenschutzbeauftragte ist bei datenschutzrechtlichen Fragestellungen und 
Eingaben Ansprechpartner*in für die Lernbegleiter*innen, die Schulverwaltung und 
die  Erziehungsberechtigten.  Er/sie  fungiert  als  Kontaktperson  für  die  Aufsichts-
behörde.

 Damit die oder der Datenschutzbeauftragte ihre bzw. seine Aufgaben sachgerecht 
erfüllen kann, ist es erforderlich, dass eine vertrauliche und direkte Kommunikation 
mit ihr bzw. ihm sichergestellt wird.

4.3 Verankerung im Schulleben (schulprogrammatische Qualitätsentwicklung)

Der  Schulträger  entscheidet  über  die  Einbindung  der  Medienbildungskonzeptes  und  die 
Verankerung  im  Schulleben  an  der  Freien  Schule  Oberharz  e.V..  Dies  geschieht  in  enger 
Abstimmung mit allen Lernbegleitenden und der Schulleitung, mit der die Bedarfe regelmäßig 
besprochen,  daraus  resultierend  Ziele  abgeleitet  und  schließlich  umgesetzt  werden.  Die 
Arbeitsgruppe Schulleitung trägt gemeinsam die Gesamtverantwortung für die Freie Schule 
Oberharz und für deren Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung.7 

7 siehe pädagogisches Konzept, Anlage zum Antrag auf Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Ersatzschule in freier Trägerschaft 
nach dem Niedersächsischen Schulgesetz (NSchG) S.52
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